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1. Mobilfunkstrahlung macht krank!

2. Das BfS lügt!

3. Alternativen sind vorhanden!
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Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Aus über 50 Organisationen wurden diejenigen ausgewählt, die sich für die vertiefte Analyse eignen.“

Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS (Bundesamtes für Strahlenschutz, Deutschland)

Aktenzeichen / FKZ BFS AG-F 3 – 03776 / FM 8865
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Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Divergierende Risikobewertungen im Bereich Mobilfunk, Dez. 2016 

„Das Projekt hat das Ziel, die unterschiedlichen Risikobewertungen (…) 

einander gegenüberzustellen und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.“   
Stiftung Risiko-Dialog St.Gallen im Auftrag des BfS

Auswertungsübersichten

BioInitiativeBfS

BfS BioInitaitive Working Group

Bundesamtes für Strahlenschutz Zusammenschluss kritischer Wissenschaftler

aus Europa und den USA
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Erkenntnisse & Warnungen
Datenbank der Bundesregierung – EMF-Portal, Stand 24. März 2021

33.095 Puplikationen zu EMF statische Felder, niederfrequente Wechselfelder,  

elektromagnetische Felder

1.663 Mobilfunkstudien 1.343 experimentell medizinisch-biologische Studien

320 epidemiologische Arbeiten

> 950 Mobilfunkstudien zeigen Effekte (470 davon auf emfdata.org)

diagnose:funk Zusammenstellung internationaler Reviews:

94 Reviews zu HF-EMF liegen vor: https://t1p.de/m2m8

Weitere wichtige Datenbank: 

ORSAA Oceania Radiofrequency Scientific Advisory Association Inc. https://www.orsaa.org/

https://t1p.de/m2m8
https://www.orsaa.org/
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Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Dr. Inge Paulini (BfS) & Prof. Wilfried Kühling (BUND), taz 26.11.2019

https://taz.de/!5640565/
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Erkenntnisse & (Ent-)Warnungen
Bundesamt für Strahlenschutz, SSK & Ministerien: Ihre ´Killerphrasen`

Bundesregierung in der 5G-Dialogoffensive: 

"Mobilfunkstrahlung und ihr Einfluss auf die menschliche Gesundheit sind ein 

immer wiederkehrender Grund für Diskussion und Spekulation. 

Die Einführung von 5G treibt diese Diskussion an. Einige Menschen haben 

die Sorge, dass die 5G-Mobilfunkfrequenzen das Krebsrisiko erhöhen 

könnten. Viele nationale und internationale Forschungseinrichtungen 

beschäftigen sich schon seit vielen Jahren intensiv mit dem Thema. 

Sie konnten jedoch keinen belastbaren Zusammenhang feststellen.“

Schlicht, aber gelogen!

Mehr Infos:

https://t1p.de/5afu

https://www.diagnose-funk.org/1085

https://t1p.de/5afu
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Exposition Endgeräte 

Exposition Mobilfunkbasisstationen

Grenzwert

HF

Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Thermische Effekte

Exposition DECT-Telefone

Exposition WLAN-Endgeräte

Exposition WLAN-Router

1.000 µW/m²
BioInitiative

100.000 µW/m²
Schweiz, China, Russland

100 µW/m² BUND 
Grenzwertforderung

10.000 µW/m²
Paris, ehem. GUS

Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Beeinflussung von Zellsteuerungsprozessen

Erhöhte Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke

Störung des Immunsystems

Verstärkte Zellteilung / Zellproliferation

Störung des Hormonsystems

Gentoxizität / Genschäden

Kanzerogenität

Zelluläre Stressreaktion

Störungen des Zentralen Nervensystems

Nachweis

konsistente Hinweise

starke Hinweise

Hinweise

schwache Hinweise

Krebspromovierende Effekte

Quelle: Ecolog-Institut 2006, EMF-Handbuch, S.32, Abb. 2.2

Diese Analyse führte dazu, das der Rückversicherer e+s-rück aus Hannover empfohlen hat, Mobilfunkbetreiber nicht zu versichern! 

Schriftenreihe zu aktuellen Themen der Schadensversicherung Ausgabe Nr.10, Juni 2006, “Emerging Risks”  

Diese Haltung besteht bis heute fort. Weltweit können sich Mobilfunkbetreiber nicht gegen Schäden durch EMF versichern. Zuletzt

stufte die swiss-re Mobilfunkstrahlung in die höchste ´Risikokategorie` ein, die als “emerging risks” klassifiziert werden

2006ECOLOG-Bewertungen

https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail?newsid=1412
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Weiß umrandete Felder: Ergänzungen durch diagnose:funk 

*gem. Prof. Kundi, Med.-Uni.-Wien (Vortrag Landtag Südtirol 2015); BfS: spricht von “gesicherter Erkenntnis”; Lerchl 2018

**gem. Belyaev et al.: EUROPAEM, EMF-Guidelines 2016; Bellpomme /Irigaray, Belgien May 2015

***gem. diagnose:funk Studienreports 2015/2016, Brennpunkt Fruchbarkeitschäden (130 Studien), Tang 2015, Sirav 2011/2015

****gem. NTP-Studie, 2016, 2017, Hardell 2017 “Glioma Risk”, 2018; Fiona Belpoggi 2018, NTP-Peer-Review Panell 2018 (3 E-Techniker, 10 Patho-/Toxikologen, 1 Biostatistiker

² gem. BfS-Ressortforschungsbericht, Vorhaben 3611S30017, S.37: „EEG-Effekte (...) als gesichert anzusehen sind.“

Tillmann 2010 / BfS 2015, 2018     Krebspromovierende Effekte

NTP´18, Ramazzini´18, Hardell´17´18  ****Kanzerogenität

Studien 2015 / 2016***                       Erhöhte Durchlässigkeit der B-H-S
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Bioinitiative (E-222/NE-83) / Ecolog / SCENIHR / BfS²      Störungen Zentralen Nervensystems

2006 - 2019ECOLOG- / df-Bewertungen

Studien 2007 – 2018***                                                                        Fruchtbarkeit / Fehlbildungen

Studien 2007 – 2018**                                                                             Befindlichkeitsstörungen / Elektrosensibilität

Effekte am Mausmodell traten bei ~ 800 µW/m² auf 

Yakymenko ´16, ORSAA ´17 (216 Studien), ), Wilke´18 (2,45 GHz) , Pall ´19 (19 Reviews)        Zelluläre Stressreaktion

AUVA / UNI-Wien                                                 Gentoxische Effekte

https://ieeexplore.ieee.org/document/8425056/
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Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben

Das elektromagnetische Spektrum aufgetragen nach der Frequenz:

Den roten Bereich – die Wärmestrahlung: Elektromagnetische Strahlung des Infrarot-Spektrums = Wärmestrahlung.

Danach der Bereich des sichtbaren Lichts – wofür die Evolution den Lebewesen eine hervorragenden Sinnesorgan entwickelt hat.

Dann beginnt im UV-Bereich die sog. Ionisierende Strahlung – die direkt in der Lage ist etwas „kaputt“ zu machen – zu ionisieren.

Bis auf´s Erdmagnetfeld und die Elektrostatik der Luft und von natürlichen Materialien sowie den elektromagnetischen 

Entladungen durch Gewitteraktivitäten – den sog. Sferics (dritter grüner Balken) – und den daraus resultierenden 

Schumannresonanzen (zweiter grüner Balken) ist im unteren Frequenzspektrum – insbesondere dem Mikrowellenbereich zwischen 30 

MHz und 300 GHz – ist im Spektrum´nix los`!
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Das elektromagnetische Spektrum
Und was wir draus gemacht haben
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Mehr Infos: https://t1p.de/k29z

https://t1p.de/k29z
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„Planetare elektromagnetische Verschmutzung 
- es ist Zeit die Auswirkungen zu beurteilen“

Typische maximale Tages-Exposition 
gegenüber künstlichen elektromagnetischen 
Feldern/Strahlung und der natürlichen
Hintergrundstrahlung (Grün) im Vergleich zu den 
durch den Industrieverein ICNIRP (International 
Commission on Non-Ionizing Radiation Protection) 
erstellten Grenzwertenvorschlägen.

Priyanka/Carpenter 2018
Planetary electromagnetic pollution: it is time to assess its impact; 
THE LANCET, Planetary Health, 1.12.2018
https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3

Feldstärke ~

61 V/m

20 V/m

0,6 V/m

0,02 V/m

0,000 6 V/m

0,000 02 V/m

0,000 000 6      V/m

0,000 000 02    V/m

Leistungsflussdichte

Natürliche Hintergrundstrahlung

das natürliche Spektrum

das Spektrum heute

Mehr Infos: https://t1p.de/k29z

https://doi.org/10.1016/S2542-5196(18)30221-3
https://t1p.de/k29z
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Grenzwerte – Richtwerte – Empfehlungen
Amtliche Grenzwerte der 26.BImSchV      10 Watt (W) = 10.000.000 Mikrowatt (µW)

UMTS 61 V/m ~ 10.000.000 µW/m²

GSM 1800 58 V/m ~ 9.000.000

LTE 800 38 V/m 3.830.000

Schweiz (GSM Anlagengrenzwert OMEN) 6,1 V/m 100.000

Stadt Paris (öfftl. Gebäude) Italien Prov. Trendo 2,0 V/m  10.000

GUS 1970, DDR 1983 (0,06 – 300 GHz, Bevölkerung) 9.975 

BioInitiative 2007, Cherry 2000 (Salzburger Resolution) 0,2 V/m 1.000 

STOA 2000 / BUND Gefahrenabwehrstandard 0,2 V/m 100

Salzburg 2002 aussen 0,06 10    

Salzburg 2002 innen / BUND Vorsorgestandard 0,02 1     

EUROPAEM 2016 (Empfehlung WLAN empfindliche Personen) 0,006 < 0,1

Handyfunktion gewährleistet (Angabe O² für UMTS) 0,000 14 0,000 05

Natürliche Hintergrundstrahlung (bei 1 GHz) < 0,000 000 02 < 0,000 000 000 001
Raines JK 1981, NASA-CR-166661. EMF interactions with the human body 

S = E² / 377 

E = √ S 377 
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“Mehr Daten mit weniger Strahlung“
an beiden Mobilfunk-Enden - die Basis ist das Festnetz / Glasfaser

Innen & Außen trennen: Grundrecht ´Schutz der Wohnung` (Faktor ~100)

Netsharing / Roaming: Ein Netz für alle           (Faktor 3–5)

Kleinzellennetze (in Städten): Funkstrecke kurz & emissionsarm

Abschaltung / Leistungsregelung: Eco-DECT, Eco-WLAN, Eco-Smartphone …

Neue Mobilfunktechnik: VLC / LiFi - Kommunikation mit Licht / Infrarot 

Grafik: pureLiFi.com 2019

~ 80 % der Netzlast

wird Innen abgerufen.

~ 75% der Netzlast

ist Video-Streaming
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Technik sinnvoll nutzen!
Umwelt und Verbraucherorganisation zum Schutz vor elektromagnetischer Strahlung e.V

www.diagnose-funk.de 
www.emfdata.org  

www.diagnose-media.de

www.diagnose-EHS.de
Bild: Koalitionsvertrag BW 2021 Grün-Schwarz


